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Nlory / Whr/ Umß vnnd Mnck seye
GOtt dem Vatter/ vnd dem Sohn/
vnd dem H . Geist.

Wohl ein vnglückseelige Zahl?
8c>. O wohl ein glückselige
Zahl ! Wie bist du gewest / du
ansehliche Statt Lonstantino-
pel Xnnc» Ckrilii ;79 ? Ant¬

wort / ich bin überfühlt vnd überhült gewest mit
lauterTrübsalen vnd Elend/vnd forderst wegen der
Unruhe vnd höchst-schädlichen Zwispalts deß /^le-
XLnärinischeN r^aximi. O vnglückseeliges 79 ! s --E »
Wie bist du gewest / du ftomme Statt ^ nrio- A "- -^
ckia ^ mio Lkriüi 479 ? Antwort / ich Hab müs¬

sen
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sin leben vnd schweben in einer vncrmaßlichcnBe-
rrangnuß wegen harter Verfolgung von den Lu-
riclijanischen Ketzern . O vnglücksieliges79 !

b^ °'-.---Wie bist du gewest du berühmte Statt Parist
,40. ' ^ nno LbrM 579 ? Antwort / ich bin gleich-

samb verstrickt vnd ertränckt gewest in lauter Wi¬
derwärtigkeiten / absonderlich wegen deß TodA
meines Königs bjAiberri ; Welcher durch gott¬
lose Anlaitung bri6igünck5 ist ermord worden.
O vnglücksieligs 79 .' Wie bist du gewest davor-

-» rrestlichesblorrkumbriL / » nnoLl,riür <;79 rAnt-
^ wort / ich Hab vnbcschrcibliche Kriegs-Empörun¬

gen gefunden vndempfunden vnter meinen KöniK
kxtriclo. O vnglücksieligs79 ! Wie bist du ge¬
west du ansihliches Sachsen /^nno ei,ritt , 779?
Antwort / mich hat mitKriegs - Waffen überzo¬
gen vnd übcrwogen Lsrolu ; KtsAnvz der Kay-

--/ scr ; O vnglücksieliges79 ! Wie bist du gewest/
weltkündiges Rom ^ nno ebriKi 879 ? Ant¬

wort mein Standt hatte damahl keinen Bestand/
vnd musteich sitzen vnd schwitzen Mitten vnter
den ÜLraccnem / so mich eüsserst verfolgtenrÖvn-
glückseeligcs 79Wie  bist du gewest / du Schutz-

^-«."'/«/kckchesEngelland /^ nno ebriüi 979 ? Antwort/
»4. meinHandl Mein Wandl stunddaMahlin immer/

wehren- ^
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wehrender Forcht vnd Zittern/zumahl diskS gantzt
Jahr ein blutige Wolcken ober meiner erschinen/
welche deß künfftigen Melsein wachaffte Prophe¬
tin gewest ist ; O vnglückseligs 79 ! Wie bist du
gewest / du herrliches Königreich Pohlen Anno^ 7-4
Christi 1079 ? Antwort/ über mich ist kommen ein 7°.
Guß vnd Überfluß aller Trübsalen / forderist we¬
gen deßTodts meinesH-BischoffsStanißlai/wel-
chen mein gwissenloserKönig Boleßlausermordt/
vnd dessentwegen durch gerechtes Urtheil Gottes
gantz wirkend vnd verstandloß endlich von den
Hunden zerrissen worden ; O vnglückseliges 79 l
Wie bist dann du gewest du berühmbtisteKayser-
licheResidentz-StaüWiennAnno .Christi 1679?
zumahlen r^um . 79 . fast allerseits lauter Trübsal
mit sich gezogen ? Antwort/^nno^ Kntti 1679.
bin ich gewest ein Inhalt alles Elcndö/ein Einkehr

-aller Trübsal/cin Orth vollerSchröckcn vnd Zit¬
tern / ein angefüllter Kraiß mit Pcftilentzischem

' E isst / ein vntcrgebne Vasallin deß Todts/ ja ein
lauterer Freythoff; Die belägertcStattBethulia
hat nitalsogettauert/wie ich.' Die betrangte Statt
Jerusalem hat von l ' ico.Velpstignn nit also gelit-
tcn/wie ich/die abgesetzte Königin V-Mbi ist nitalso
betrangt gepest/wie ich / die Wittib zu Nqim hat

»» 6 § nit
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nit also geweinet/wie ich elende Tröpffin in disem
79 -W-"3al)r ; Aber wahr ist eö/waSder ?oec sagt/

Imber sclelt loli , Lommicanrur Zauckis
6ecum,

Es kornbt Sergen nach dem Regen/
Es kombt Freud nach dem Leyd.

In disem - 6vnd ZOigsk -n Jahr bist du Wienn wider
in den vorigen Glückstand erhobcn/in allen deinen
Gassen erschallet mehrmal ein Lhristlichcs Frolo-
cken/deineVolckreiche Versamblung vnd cyfferige

' Gcwerbschafften haben widcrumb den vergnieg-
ten . Gang vnd Fortgang / aller Jammer scheint
verschwunden / vnd drängest du mehrmal nut dem -
vorigen Ehrenkranyrwem hast dudises zuzuschtei-
ben / als eben der Allerheiligsten Dreyfaltigkeit/
deswegen hebe mit gesambtem Eyfer deine Händ
gen Himmel/vnd widerholle zu tausentmal auß
schuldigster Danckbarkeit/OInriz , Sc kilio,
öc. 5piricui lsnÄv ; Glory/Ehr/Preiß vnd Danck .
scyedervnzcrthciltenAllerheiligftenDreyfaltiKkeit.

^ 7.r . WasGaben vnd Gnaden haben dieJsraeli- !
ter empfangen von dem hohen Himmel ! sie wa¬
ren in einer harten Dienstbarkeit bcy den Egy-
ptiern/vndDOtt hat sie nach erjviseyen vilfälti- ^
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gen Wundcrthaten erlöset/auchseynd sie durch die
wundcrthätigeRuthen Moysis der übelthätigen
Ruthm PharaoniS entgangen ; lauterGenaden!

EshatdmJsraeliterndas tieffe Meer solche^ -4.
vnerhörte Lortesi erwisen/ daß es sich von fteyen ' ^
Stucken voneinander zertheilt/vnnd beederseyts
wie zwcy LhrystaUcne Mauren stillgestanden/biß
sie mit trucknen Füssen durchmarschitt / entgegm
die nachfolgendevnd verfolgende Cgyptierin dem
Meer ertruncken/wie köndte es anderst seyn/als
daß das schwäre Gewissen nit solte zu boden sin¬
ken ; lauter Genaden!

WeildenJsraeliternin derWiestcn die noch- ?/./«. 77.
wendigeUnderhaltung schcinte abzugchen/hat ih¬
nen GOa lassen das süsse Xäanns oder Himmel,
brodt regnen / vnd es ihnen dißfals gekiechlet/zu-
mahlen eines jeden Appetit dardurch ersättiget
worden ; lauter Genaden.

Weil der Durst nit ein wenig einentrucken ^ . -4.
vnd trucknen thut/auchvnter denPeynen nit die
geringste/also hat sie GOtt mit einem Brunnen/
so wunderbarlich auß einem trockenen Felsen her-^
auß quellte / satsamb getrost; lauter Genaden.

Der FlußJordan hat den Jsraelitern fteyen/ -/«^ .
Paß gestatt/also zwar/daß sie nit den geringsten

§ 2 Fließ



Fucß genetzr/sondern durch das nasse gangewvnd
nitnaßwordcn/welcheSl' rivilcxium sonst alleinig z..
den Sonnenstrallen vetgunt ist ; lauter Genaden.

Daß sie die Amelechiter überwunden / ist e ? n
Gcnad gewest von GO « / daß sie dic § hananeer
geschlagcn/ift ein Genad gewest von GOtt/daß sie
die Khaldeer obgesiget/ist ein Genad gewest voii
GOtt/daßsie dieAmoniter zuruck gcttiben/ist ein
Genad gewestvon GOS/daß sie von den Affinem
feynd erlöst worden / ist ein Genad gewest von
GO « ; lauter Genaden.

Unter andern Genaden aber ist dife nit die
gcrmgste/ükssie ncmblich der KönigPharas ftey
vnd ledig gelassen / hat sic der Allmächtige GO«
wunderbarlich durch dieWüsten geführt/vnd auß
der Wüsten ; Remblich bchm Tag in Gestalt
einer Säulen oder Wolcken - Säuk / bey der
Nacht aber in Gestalt einer Feur-Säul / Domi-
nu § 3urcm vrLceäebareozLcioüenacnclsm vism
per cüsm in columns d!ul>is , Le per nvÄcm in
cvlumng IANI8 . Ip Es Ware auch bey
den Hebreern schon bereits in ein Sprichwort

- kommen/ vnd die kleine Kinder es schon auff drn
^Gassen/ Gesangweiß nachgatzeten disen Reim /

ouis tuie OuÄor meu ; , nili in columns r u ? 1
Wer
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Wer thäte vns erlösen/

Jetzt wolt ich ehender zehkn die Stern / so
GOlt der HErr gezeigt hat dem Patriarchen
Abraham ; ehenderwolte ich zehlen die Tropften
deß Meers / in welchem Jonas die schwimmen¬
de Herberg durch z . Taggenossen ; ehender wolt
ich zehkn die Blätter auff den Baumen deß wei¬
ten vnd braiten Bergs klhani , ehender wolt ich
zehkn die Haar in dem Strobl - Kopff deß stol-
tzen vnd hochmüthigen Absolon / ehender wolt
ich zehkn die Traidt - Körnl der kKilillLftchen
Aecker / Welche der Samson mit brennenden
Fuchöschweiffen wohl nicht auff ein Schmaichl-
Weiß in den Aschen gelegt / als zehkn/ vnd zeh-
len die jcnige Gnaden / welche wir da hie von dem
gütigsten GOtt durch so viel Jahr empfangen/
mehr als die Jsraeliter : Daß Wienn schon lang
gewest ist eine RosenGarten/trutz dem Garten der
5cm ! , .i ',rillir ; Daß Wienn schon lang gewest ist
ein Lusthauß/trutz dem Lufthauß deß Makedoni¬
schen Archelai ; Daß Wienn schon lang gewest ist
ein Schaubmn allerBegnügung/trutzder Scbau-
hinn deß RömischmTrajani ; Daß Wienn schon

lang
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lang gantz Glorreich/Trostreich/FreudenreichFtt-
denreich/Ehrnreich/Schutzreich/Schatzreich/Lob-
reich/Liebreich/Volckreich/Siegreich/Kunstreich/
Gunstreich/Genadenreich gewest ist/ist es alles der
Göttlichen Güte zuzuschreiben; vnter andern Ge¬
naden O Wienn schreibe bist zum allercrsten/daß
dich GOtt der HErr auff der Säulen wie die
Jsraclitcr auß der Wüsten geführt ; Wrcnn / du
must es bekennen / daß Anno 1679 . in dem Mo-
nath August / September / Oktober/ November/
wegen der graffierenden Pest in dir nichts anderst
gewest ist/als ein lautereWüsten; wärees dann nit
wüstlwie man in allen GassenTobte gesehen/von
allen HäusernTodte gcschlcipffk/mallen Winckeln
Tobte begrabcn/anff allen Wägen Todte geführt/
an allen Orten Todte gelegen/bey allen Leuthen
von Tobten geredtWZiennein solcheWüsten gantz
öd/vnd wo man vorher- hundert auff der Gassen
angetroffen/bey derZcitabcrkaumeinenvnd disen
nit gesund ; Die Jsraclitcr haben ewig bekennt /
-aß GOtt auff einer Säulen sie auß derWüsten
geführt/Ihr Wienner/wir Wienner/die Wienner
müssen es bekennen/bekenncn cs auch gern/daß sie
niemand anderer auß solcher elendenWüstenhabe
geführt/als GOtt auff der Saul/dann so bald

wir
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Mir ein Säulen dcrAllerhciligftenDreyfaltigkeit
wir gcsambrem Eyfer auff dem Graben auffge-
richt/alßbald haben wir augenscheinlich wahrge¬
nommen / daß die Wüsten vnd Verwüstung der
Statt auffgehört ; O gebcnedeyte Säulen/der du
vnsewkg erinnerest derAllerheiligstcnDreyfaltig-
kcir / welcher ein jeder heut vilfältig widcrholt/
6Iori3 ?Lrri Le kiIi» ,LL5fiiricul länÄo ^ Glory/
Ehr / Preyß vnd Danck seye der Allerheiligsten
Drcyfaltigkcit.

So bringt dann dasDrey fast allezeit Freu- e.
den/nachDrey Tagen ist der gebenedcyte ZEsus
'gefunden worden im Tempel ; So ist dann das
Drey allzeit glückselig ; nach DreyTagen ist der ^ „
Sieghaffte Heyland von Tobten aufferstanden;
So ist dann das Drey fast allezeit Genadenvoll;
nach Drey Tagen hat derHErrZesus dasVolck
wunderbarlichgespeistin der Wüsten ; So istschier ^ '"
das Drey fast allezeit haylsamb/nachDrey Ta¬
gen ist der Jonas von dem nassenArrest deßWall-
fisch erlöst worden ; So ist schier dann das Drey
allezeit ein gutes Zeichen/ in demDritten Jahr
hat die Judith denttoloteraem obgesiget ; So
'. ^ - -. . bringt



bringt dann das Drep fast allemahl etwas guts;
' ^ Drcp Marice seynd gewest/ welche die Freuden¬

volle Urständ Lhristi haben außgebreit ; So ist
dann das Drep zum öfftisten Trostvoll; Drep ge¬
krönte Monarchen seynd gewest / welche mit

ar-ttL . l. Deepen Schanckungen den Neugcbohrnen ) k>
sul . ui.1 angebeket ; ^§ o ist dann das Drep fast
allezeit gewünscht / Drep Apostel seynd gewest/
welche den Abriß der Himmlischen Glory gefehe«
auff dem Berg Tabor ; So ist dann das Drep
mehristen Lobreich; Drep sprachen seyndgewest/
welche ZEfum von Nazareth rin wahren König
der Juden auff dem Lreutz-Tittl erklärthaben;
Aber kein bessersDrep/ kein glückseligersDrep
ist / als die AlkcrheiligsteDreyfalLigkcit / dann
dises GöttlicheDrep machte VKS von der Pest
ftey ; Weßwegen ein Ursach ift/daß ich mit einem
jeden / ein jeder mit mir heunt vnd allezeit singet
vnd klinget / OlottL ?srri Le kilio , Le Lpirirui
lilNÄv.

Der allwissende/vnd allweisende/vnd aller-
wessesteGOtthat sogar den vernunfftlostnThie-
ren gewisse KräutkvndErdgewächsverordnct/zq

dmen '
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denen sie in jhren Kranckhcitcn vnd Leibspresten
jhr Zuflucht nehmen ; Der Hirsch / wann er sich
übel bcfindt/so curirt er sich mit dem Kräutl Di-
<Ä2m ; Der Beer/wann er übel auff isr/so heylt er
sich mit dem Ephey ; Der Trach/wann er kranck

ten -Kraut ; Die Hänenvnnd Turtltauben/wann
sie nit gar gesund seyn/curiren sich mit dem Kraut/
Tagvnd Nacht genant/auffLatrmisch karierariL;
Die Schwalmen curiren sich mit dem Schöll¬
kraut ; Die Schlang curirt sich mit dem Fenchl/so
gar der schmutzige Schneck curirt sich mit dem
Kraut Lunik oder Quendl ; Es ist kein Thierl
noch Thier so gering/demeGOü nit semMedicin
hätte vsrgeschrrben m den Krautern vnd Erdge¬
wächsen / vnd soll dann dem Menschen / welcher
nach dem Ebenbild GOseö erschaffen / nit auch
ein Kräutl für die Pesi von dem gütigstenGOtt
verordnet seyn ? LLukpius , ^ acdaon , ?oäsli-
riu8,8s,-gmo , X4elue > Xvicenna , /^ puleus , lau¬
ter hocherfahrne Männer eygnen den Kräutern

Dipram , Rauten/ Baldrian/ ^nxelics - Borra-
grn/rc. solche fimckeWürckung zu/dH sie nemb^

- ^ D lich
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lich gut vnd heylsamb seyn für die Pest ; Es kan
ftyn/ichlaß seyn ; Aber einanderö/vndeinbessers/
vnd Heylsambers Kräutl haben wir A mmer für
die Pest gefunden / solches Kräutl nennt klmiur
Viola stammea , etliche titulieren es klilox oder
rkloZion , andere geben jhm den Namen Freist
sam/ins gemein aber wird csgenennttloslnni-
racir , Dreyfalttgkeit-Blümel/ wachset gemeinig¬
lich in den Garten ; wo vnd woher discm Blümel
solcher Namen rühret / ist mir vnbekandr allein
Ihr Hochgelehrte b^eclici habt nie gewust/daßdi-
scs gutseye für die Pest ; Du allerwcisesterSalo-
mon/dcr du aller Krauter Würckung vnd Eigen¬
schafft gewust/vnd von allen natürlichen Dingen

^ „ . disputiert vnd geredt/von dem Lederbaum an biß
auff den Hysop / der auß der Maur kriecht / hast
dannochnitsovil ergründt/daß diseö Kräutl heyl¬
samb fürdie Pest seye/wirWicnner aber bekennen
es öffentlich/ bestätigen es schrifftlich vnd münd-
lich/bezeugen es vnwidmufflich/daß vnö auß al¬
len Kräutern/Wurtzlen/kein bessers Mittel für die
Pest scye gewest/alsklo; l 'rinicsris , das Drey-
faltigkeit-Blümel / verstehen / die Merhcüigste
Dreyfaltigkeit/ GOtt Vatter/ der vns erschaf-



_ 0 - 5 ) __
fen/ GOtt Sohn / der vns erlöst / GOtt heiliger
Geist / der vns geheyliget/ bist drey allerheiligste -
Personen in einer einigen vnzertrenten Gottheit/
dise hat vns die schädlichePest vertriben/dise hat
vns erlöst / discr stynd wir verpflicht vnendtlich
Danck zusagen/Qloris karri Lc kilio ^ öL 5piricui
kanöko.

Wie Moyscs dem feindtlichen PKaraoni ent¬
gangen / vnd sambt seinem gantzen Israelitischen
Volck durch das Meer kommen / vnnd das ge¬
wünschte Gestatt erhalten / so hat er angefangen^
GOtt den HErrn zu loben / vnnd schuldigsten
Danck abzulegcn mit allen den Seinigen / also

^ zwar daß durch ein Wunderwerck auch die kleine/
vnmündigc/vnd erst zwey oder drey Monat alte
Kinder auff den Armbcn ihrer Mütter redcndt
worden GOtt mitgclobt/vnd mitgedanckt/Lsn-
remu8 Domino . VerwichneöJahr / als nemb-
lich Anno 1679 . hat vns cm starckerFeind ver¬
folgt/nemblich die grassierende Pest/auß den vn-
sern vil tausent erlegt / die Statt / die Höff / die
Häuser/die Zimmer schier gantz öd gemacht / vnd
niemand kan es anderst außsagcn / als das wir
etlich Monath an einander durch das Meer ge-

. wandert/ das isc dukch lauter Bitterkeit vnd Trüb-
' D 2 salen/
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salen / endlich seyn wir mit derHilff der Allerhei-
ligstcn Dreyfaltigkeit an das Gstatt deß vorigen !
Wohlstands vnd Glücksstands gelanget / ?
remus Domino , destwegen ihr gesambte Inn - ^
wohner zu Wienn / Reiche vnd Ärme / Alte vnd
Junge / auch ihr kleine Kinder / dafern euch die
Natur die Redtstubennoch versperrt / so last euch
doch von euren Amlcn die zarte Handl gegen
Himmel heben / vnd hellst vns dancken der Al-
jcrhciligstcn Dreyfaltigkeit/ c-loria llaci-i , Lcki-
lio öL5piricui 83NÄ0.

» . «« ls- Mit einer Dreifachen Lantzen ist Absolon
^ der Feind deß Davids auß dem Weeg geraumbt ^

worden ; auch ' mit einer Dreifachen Lantzen
das ist mit der Merheiligften Dreyfaltigkeit
haben wir die Pest / discn harten Feind auß dem ^

Händen/ lastvns deßwegen danckcn vnd tausend¬
mal) ! dancken.

r. ' Drey Männer haben dem Abraham , die
freudenvolle Zeitung gebracht / daß er werde ei¬
nen Sohn bekommen/den Jsaac / so da verdol«
mescht wird / Lisu8 ein Gelächter ; Drey seynd
gewest/ nemblichGOttVattcr/Sohn/vnd H.

X Geist/
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Geist / welche vns nach so grossen Trangsalein
Freud / vnd Frolocken gebracht / als nemblich die
Erlösungvon der Pest / das bekennenwir mit auff-
gehebten Händen/lastvns deßwegen dancken vnd
tausendmal )! dancken.

Die drey Knaben in dem Babilonischen Of¬
fen seynd beym Men erhalten worden / weil sie
die Zahl drey bey sich haitm . Obn-

auch wir zuWimn seynbey ei,
her so grossen Sterbens -Noth beym Leben erhal¬
ten worden vm weil wir dcmDrey das istderAl-
lerheiligften DreyfaltigkeitcinOtth vergunt
auff dem Graben / das bekennen wir mit auffge-
hebten Händen / last vns deßwegen dancken/vnd
tausendmal)! dancken.

Der Poet sagt/
blLC l 'xix täbiircam pellunt aäverlriL yelkem,
Xlox . lonee , caräö > ceäe , rececle , reäi.
Drey Ding seynd gut zur Pest/ mercken solls ein

jeder/ - ^ ^
Weich bald/ machdich weit weck / vnd komb fein

langsamb wider.
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- Vns Wienner aber hat ein anders Drey

von der Pest erlöst/nemblich dieAllcrhciligste
Preyfaltigkeit/dasbekennenwir mit auffgchcb-
tcn Händen / last vns deßwcgen dancken vnd
tauftndmahl dancken/vnd zugleich preyfen die
grundlose Güte der Allcrheiligsten Drcyfaltig-
keit/ wie gethan jenervon deme Kaäeru; schreibt;

Vnter dem Kayser ^ suririo befände sich zu
Kvystantinopel ein Advocat / beynebens aber ein
Ertz -Iauberer / welcher auffein Zeit einen Jüng¬
ling an-vnd auffgcnommen/ mit dcmTitl / daß
er sein Notari vnnd Secretari solle seyn ; Dem
guten jungen Blut wäre vnbekant die schwartze
Kunst seines Herrn/ einmahl ist geschehen/das
beede zu Pferd gegen dcnAbend hinauß geritten/
vnd nach geraumbcr Zeit in ein vnbckante Wü-
sen kommen / alldort stunde ein Lastell oder Ge,
schloß / mit starcken eisenen Pforten verschlossm/
nach dem solches durch vnsichtbarenGewalt auff-
gesperrt worden / zeigte sich gleich in Mitte deß
Hoffsein gantz güldener Tempi mit viel güldenen
Lampen vnd Liech ter auff das herrlichste erleucht/
in welchem Templ die Stühl gantz ordentlich auß-
getheilt/vnd mit lauter sthwartzen Mohren besetzt/

abson,
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absonderlich wäre sehr stattlich der erste Sitz / so
in Form eines ansehlichen Thron / warauff cm
Mohren - König mit einer ernsthafften Authori-
tet den obbcnenten Advocatcn bewillkombt/ vnd
vnverzüglich gefragt / wer der Jüngling seye/
den er mit sich gebracht ? dein Diener / antwor¬
tete der Advocat/du mein Diener ? Sagte hier¬
über dcrhöllischeMohren -König ? Auff diseRedt
fast der Jüngling ein Hertz/vnd schreyet m it lau¬
ter Stimm allst/ tum tamulu« Oei ksrriz,
Le kllij , öc b^ iricus 82NÄ1 , ich bin ein Diener
GOtt deß Vatters / vnd deß Sohns / vnd deß

verschwunden/der Advocatvnd der Jüngling al¬
lein sambt den Pferden sich in einer wilden Einöde
befunden/auffsolcheshat der Jüngling eilfertig
nach der Statt getracht/vnd den gantzen Verlaust
mit einem Aydfthwurbetheuert/ kurtz hernach ist
er voneincm frommenHerrn in Dienst auffgmom-
men worden/ welcher nach Löblicher Gewohnheit

wun¬
der ! Mitten vnter wehrendemGebe« wendet das
geschnitzlete § rucisix-B >ld fein Gesicht ab von
dem Hem / vnd schaute gantz fteundtkkch dm

Diener



Diener an/ als der fromme Herr solches beoback-
tet/schaffte erdem Züngling/er soll auff dierechte
Scytcn knyen/als nun hierinn derDiener denGe-

a

der Herr mit gantz bestürtztem Hertzen sich zur
Erden nider geworffen/ vnd mit vnauffhörlichrn
Thränen zu GOlt geschrycn/O s e § u Pare sver-
risFacicm cuama me , O IEsu warumb wendest
-u dein Angesicht von mir ab ? Hab ich doch nie¬

meine

er auß dem Bild folgendeMimm/IM c>Mem
LmruLbsbeo pro vkleqmo ja mei8milü
co , Lc gcce ^cL lunc ruX elccmohmL ^ lccl duic fs-
mulö ruo j) iur ^ eheo , in lummo cerrore che atzst
neZanti ^ leci me palam ac leerem LL 5p >Hcym
IsnÄum pro6cenri . Du hast vil gethan / sagte
der gecreutzigfc JEsus/in dem du meinen Armen
das deinige geraicht/aber discinJüngling bin ich
mehr schutdig/lveile » » er in der grüßen Forcht vnd
SchroÄen mich nit verlaugnct / sondern GDtt

bekelmt , Auß dem erhellet dann / was Nutz vnd'



heiligsten Dreyfaltigkeit; O wie Trostvoll ist dises
GöttlicheDl 'ky ! wol recht lauthet das allgemeine
Sprichwort/ alle gute Ding seyndDrcy/Drcy

.Farben hatte jener wunderschöne Regenbogen/«-- »
welchen GOttnach dem Sündfluß an den blauen
gewölbten Himmelgestellt hat/zumJeichm/daß er
nit mehr wolle auff solche Weiß straffen; Alle gu¬
te Ding styndDrcp/Drey Soldaten seynd gc- - .^ . » ,.
west / welche mit vnerhörtcn Höldcnmuth durch
die feindtliche Waffen getrungen/vnd auß derZi¬
stern zu Bethlehem dem David einen frischen

. Trunck offerierten ; Alle gute Ding seyndDM )/
Drcy Stätt hat Moyses verordnet den Zsraeli-o-. ,. 4.
tern/welcheerLivicarcsresuZiorum außBefclch
GOttes Stätt derZufluchtvenambsete ; Alle gu¬
te Ding seynd Drcy/Drcymahl hat der HErr
IEsus gebcüen in dem Gartcn/das Dnttcmahl »^ . -4.
ist er von dem Engel/ vermuthlich von dem Ertz-
EngelMichaelgestarckt worden : Alle gute Ding
seynd Drey/inDm ) HinimelistderH . Paulus » -^
diser Tarscnsische Prediger verzückt worden ; Alle
gute Ding seynd Drcy / Dm - Brodr hat ein^. ,,
Freundvon dem andern gebctten nach dcrParM

E Zhristi.
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Khristi . AlleguteDingseynd Drep/dcnDrit,

e-i. EMTag ist die Esther mit Königlichen Kleinodien
vnd Zierden angethan worden ; Alle gute Ding
seynd Deep/das jenige himmlische Jerusalem /
welches in einer wunderlichenVerzuckung derH.

^ . Johannes gesthen / hatte auff einer jeden Seytcn
» » . ' Drey Porten/von Auffgang Drey/von Unter¬

gang Drey/von MittagDrey/von Mitternacht
Drey ; Alle gute Ding seynd Drey/forderst in
der Gottheit / in discr seynd drey heiligste Perso¬
nen / GOtt Baker / Sohn / vnd H . Geist/ KW
GöülicheDreyist vonNatur gut/in Natur gut/
an Natur gut/gut/vnd aber gut/guthaben cs wir
erfahren/in dcmevns disesgute Drey machtevon
der Pest frcy / weßwegen Ursach alle haben jhre
Hand auffzuheben / vnnd her Merhciligsten
Dreysckltigkett dancken/LIoria karrt Lc k'ilio »Lc
Höiricul lsnÄv,

. . , ^ klii1il>ercu8 ^larckinur I . O.
114 . nocirc , daß dieÄononienser vnd Flo¬

rentiner ein bewehrtes Amulet erfunden für dir
PeststWbtich ^ .

^ Schwef-
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Schweffel/ zwölffLoth.
^rlenici ^zwcyLoth.
Weyrauch/zwölffLoth.
Nägelevnd Lorberber.
Muscatnuß mit derBlühe.

KeciSt.  Peters Blätter.
. Wie auchRattich-Bläüer.
Tausent-gulden-krautBlätter.
GranulictteMyrhen.
Mastix fünffGran jedes.

. . Eiseykraut-Wurtzl/Imber -Würtzl.
EinPconienchlat/Raüthcnsaamen . .

Alle groblecht gepulffert/vnd in ein seidenes Sä¬
ckel an Halst gehängt gegen dem Hertzcn/das ist
ein bewehrtes ^ mulsruw . prob:

Ich laß seyn / aber weit ein bcssers hat die
Statt Wienn/die Burger in der Statt Wienn/
forderst die Geistliche vnd Weltliche Obrigkeit in
der Statt Wienn erfunden / vnd zwar ein solches
Lmulerum , wie da der H . GregoriuöNazianzcn:
jenenMütternvorgeschriben/welche allerlcyMittl
gebrauchen / damit ihre Kinder vom Vergifftey
vnd Anschrcyen beftcytseyn / 40. nil rib»
smulerix opu8 eü . 'I 'rmirsrem ipst äs » msAnum
mgusm illuxi öL pulcbrum smulerym ; Es ist VN-

E 2 nöthig/
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nöthig/vmb vil Mittel vnd krLlervariveij vmb-
zuschauen/gibt einem die Aücrheiligste Dreyfal-
tigkeit/diß ist das beste Mittel.

Solches Mittel haben, wir Wienoer erftin-
den / haben es an den Halst gehängt gegen hem
Hertzen/ja gar in das Hertz hinein/vnd seynd von
nunan allerWiennerHkrtzen gewidmet der Aller-
»ciiiamn ^ rcnsairiarcir/wcrmc vns mocr ara rr-
renden Pest erhört Hat/vnstk erbarmet Hat/vns
erlöset hat . . 7 . . 7 ../ ^ < v ^

einen Bruder Matthoe vnd Magdalence vom
Todt vnd vom Grab erlöst habe i wer ihn gcttöst

^ riHabeWaMvortichjhm mt/sondernan statt mei-
-ner üntwort der H . Ertz-Vatter Augustinus.

Augengen Himmel gcwendt/vnd seinen Himmli-
schm Vaüer gebeücn / karer xraciar 3go , pbi.
/oE n . Also habe Lazarum die Allerheiligste
Dreyfaltigkeit erweckt/ Lrxo üe i^ Laru; , g»o6
relurrexic , Lc ä karre ^ a kilio lulcirsru5 elr
xracir 5piricür lsaÄi , Lc illull mirakrile opuL^sri-
nirLktecic . '

iryy sriyrrn sau einen vea-

vnser



vnser WiennerischesLazareth mit etlich Tgusent
wareangefüllt/vndnichts darinn/daran/darumb/
darob / als Elend / daß sich eia Harter Stein hätte
mögen crbarmen/vnd wäre kein Wunder gewest /
die Mauren vnd EcksteindcßLazarerhsHätten die
bittere Zäher vergossen in Ansehung deß grossen
Elends / so ritten nunmehr vnmüglich scheinet zu

höchster Verivunderung also abgenommcn/daßin
disem i6vnd 8o .E «» Jahr den 29 .Maij keinemi»
ger Krattckermehr darinn Aefundea worden / mit
höchster Verwunderung/weil die Statttvider j»
Volckreich wie zuvor/vnnd weil diebenachbarte
Herker vnd Länder in der Prst/vnd - och Wien»
ohne Pest / als kan cs niemand anderst als ein
Wunderwcrck tauffcn ; Fragt mich jemand / wer
biß gethan / dem antworte ich also / Lazarum hat
vom Todt erweckt dieMnhciligstc Drcyfal-
tigkeit/ vnser Lazarech hat von Tobten / von
Elcnd/voy der Pest erlediget auch dieWcrhei-
ligjtc Dlcysültlgkctt/lüucj mirLhileo^ u« 'I 'fl-
nirss kecic . Dann so bald wir disegegenwärtige
Melübds -Gäulm auß gesambWr EM ha aüff

Tobten»
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Todtcn-graben cm End genommen / so bald wir
dists Ehrm -Gebau der Allerheiligsten Dreyfal^
tigkeit haben auffgericht / ßynd alle Leuth weit

-« '̂c auffrichtigcr / das ist / stolicher daher gangen;
c. Samson durch Umbwerffung der Säulen / hat

etlich Tausent vmbgebracht / wir Wiermer aber
durch Auffrichtung der Säulen / haben vil Tau«
senk beym Leben erhalten/das müssen wir alle be«
kennen / alle / alle / vnnd deffenthalben vncndtlich
danckcn / dancken mit gebognen Knnen / dancken
Bit auffgehebten Händen / dancken mit Muich
vnd Hertzen / 6Iyris Lac» äc kilio , Lr 5piricm
lanÄo , ^ - v - ^
- Es wirdsehr denckwürdig von dem großhei-
ligm Lehrer kalilio gcschriben/daß er allen mü --
Sliften Fleiß habe angewendt die Allerheilig fte

7 Drepfaltigkeit / vnd dero vnzertrcntc Einigkeit
wider die Arianische Ketzer zu cletenäiren / ob
welchem dann der Kastser Valens als gleichW
mig Arianisch nicht einen geringen Widemillen
schöpffte ; all dise in Irrthumb verblend « Ketzer
scynd der jhrigen Meinung vnd Außsag gewest/
als seye die GöttlicheNatur in disen Drcp Allep-
hejligsten PetsolMl vngleich / wider welches

dann
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bann vnauffhvrlich der Heil . Lehrer 6261,»! ge-
schrycn vnd geschrieben/so lang / biß der Kayser
Valens außgefastenGrimmen vnwiderrussllchber
schloffen / ' crstgedachtcn Lehrer Laülium in das
Elend zuschicken / wie er dann selbst der erzürnte
Kayser sich nider gesetzt / vnd mit eigenen Häm
den das Occrec wollen verfertigen / sitze aber die
wunderbarliche Güteder Allerheiligsten Dreyfal-
tigkeit gegen ballliuin r Kayser Valeur ergreifst
die Feder / bist wolle aber kein Dintm lassen/
er nimbt ein andere/die ttzäkedeßgleichen/ernimbr
mitj Unwillen die drille FrdM / so aber auch die
Dinten tzalßstärrig jnnen hielte / da er nun «ach
der virrdten gM/Mcrkeer andem gantzmLcib
drrgestalten/daßesjhn gedunckte/alleGlider vnd
Sennadcrn wollen sich zcrchcilcn/darüberMeist
OdasDWer/weüm rr«WchlichAWMschanüch
wahrgenommen/daßdurch bist Dreh Federn die
Alkrhciligste Dreyfaltrgkeitdem LchrerBa-
Mo beygestanden / als welcher difeö Gollliche
Drey jederzeit geliebt / gelobt/ vnnd äeLnclirr.
Wer hat nun drnH . LchrerÜLlU«rwVomElcnd
erres ? Esantwortetder H .,Essrem/l're»
tzvolubllrac^liracem 'I 'rinitLkir vtLÜlSrnci PL-
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rrocinLti iunc Ihn hatvom Elend erhalten die

Ein groß Elend / ein grossere Elend/das grö-
sie Elend wäre die von vnS außgestandne Pcft-
Noth/daß wir aber nunmehr von disem Elend er¬
lediget worden/müssenes wir auch mit Kaliko zu¬
schreiben der Alkrheiligsttn Drepfaltigkeit;

^ gm worden / das hat sie zu dancken gehabt dem
LloeroDaß den Jsraelitern das bittere Waffer
in em süsics verkehrt worden / das haben sie zu

^ ^ dancken gehabt dem Moysi ; Daß dem ThoblaS
das Gesicht wider erstatt worden/das hat er zu
dancken gehabt dem Raphael disem Ertz-Engel;
Daß der Krauttopff der Propheten Kinder ist

^ '^ versiisr worden / das haben sie zu dancken gehabt
, dem Elis<ro ;Daß die arme Wittibzu Sarepta ist

gcttöst wordendaS hat sie zu dancken gehabt den»
Eliw ; Daß wir Wiennerwider von dem Unglück¬
stand zu dem Glückstand kommen / daß vnstr
Wiennwidel auß emcm Frcythoss ein Krmdenhöst'
worde »l/daß bey virs Wieiirrcr das vrlsältige La¬
mentieren tvkderumb in cm Iubrllmn veckehrt

wor-
--e ' ) ^ i o
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worden/das haben wir zudanckcn dirD Allcw
heiligsteDreifaltigkeit.

Weilen der H . Lehrer vnd Ertz -Vatter An¬

den zehlet in dem Wort Adam / also weil wir
Wienner verwichen den Todt nur gar zu wol be¬
trachten können / haben wir gleichmäffig gar die
Buchstaben in dem Wörtl Tod gezchlet/vnd ent-

Wniget als z . feyn/T od . IstvnS demnach
der heilige Gedancken eingefallen / als sollen wir
Wider discs A ein anders Z brauchen/ncmblichdre
Allerheiligste Dreyfaltigkcit/ vnd ist solches
also gewünschtabgcloffen/daß wir nik anderst biß-
hero bekennt haben/nir anderst annoch bekennen/
mt anderst hinfüran bekennen werden / als daß
vns die
keit.
/ D grundlose Gute ! D gütigsteDreyfMg-

keit ! Dir feye demnach Glory/Ehr/Ptchß vnd
Danck / von Ewigkeit zu Ewigkeit ;Wir wollen/
wir versprechen/ wir verheißen vns hjiUray emb-
stgerjü halten alsdcr Pattiarch Wob . Döst

F disem

Oe// , r 8.
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disem verzeichnet dieH . Schrifft/daß er einest vor
der SlattLuca bey nächtlicherWeil habe auffdcnr
Feld geschlaffen / vorhero aber etlich Stein an¬
statt deßBolsters seinem Haubt vntergclegt/wel¬
che Stein nachmahlS durch ein Wunderwerck in
ein einigen sich verwandlet / ja die Lehrer geben
vor / als habe Jacob Drei ) Stein vnterlegt/wel¬
che er in der Frühe in einen verkehrt gefunden / vnd
seye ihme hierdurch das Geheimnußder Allerhci-
ligsten Dreyfaltigkeit/indero ein einige Gottheit/
vnd drey Persohnen/geoffenbahret worden : Ja¬
cob hat solcher Gestalten ein steinenes Sinnbild
der Allerheiligsten Drryfaltigkeit gehabt vnter
dem Kopff/ wirwollen aber hinführan dises Gött¬
liche Drey gar stäts tragen in dem Kopff das ist/
stäts in der Gedächtnuß / stäts in Augen/stäts
in Mund / stäts im Hertzen ; Zumahl ohne das
deß Menschen sein Namen vnd H ^ rtz der Aller-
heiligsten Dreyfaltigkeit scheint gewidmet zuseyn;
Dann der Mensch in Lateinischer Sprach genrnt
wird bl O k l̂ O , der erste ist kein Buchstab zu-
nenncn / sonder das I-l. ist nur ein a lyirgrion ; die
zwey O. seynd glcichermassenkeine Buchstaben/
sonder mstla , bleibt dannenhero in dem Wort/
klokio das einige ^ l : welches dann ein ck

' . i
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gentlicherEntwurff der Allerheiligsten Dreyfal-
tigkeit ; Dann diser nur ein Buchstab ist / vnnd
dannoch hat er drey Buchstabenin sich/ als nemb-
lich zwey l . vnd in der Mitte ein V . durch das
erste l . wird verstanden lnicium , das ist/ GOa
der Vatter / welcher ein Anfang vnd ein Schöpf-
fer aller Ding / durch das wittere v . wird ange-
deut Vcrlrum caro tsÄum , der Sohn GDttes/
welcher die Menschheit angenomcn ; Durch das
änderte vnd letzte l. wird verstanden izni ;/ der
H . Geist / so in Gestalt feyriger Jungen erschi-
mn ; Tragt derohalben der Mensch in seinemNa¬
men btomo , wie hierbey verzeichnet / ein immer-

Drcpfaltigkeit.
I L

Mehr zeiget sich offtgedachtes Allerheillg-
stes Geheimnuß auch in der Figur dcß Menschli¬
chen Hertzens/dannso man über sich macht ein

3 -
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welches so viel bedeut als irinum , vnten hero
führt man den Buchstaben V . welchs Vnuin
Heist/dißl ' rjnum üL Viwm stellt ein natürliches
Hertz vor / wie oben Zusehen. Weil dann ohne
das in deß Menschen Namen vnd Hertz das Si-
gillder Allcrhciligsten Drcyfaltigkcit scheinet
emgedruckt zu seyn / also wird vns dises noch ein
grössere Anmahnung seyn zu Verehrung dises
Göttlichen Drey ; Ja vnsere Hertzrn sollen seyn

D ^"' vnd werden seyn / Mdas Hertz deß glorreichm
Lehrers der also verliebt Ware in dises
AllerhriligsteGehcimnuß/das auch nach seinem
Todt alle Jahr das in Kristall eingeschlossene
Hertz an dem Fest der AllcrhciligstM Drcy-
faltigkeitauff den Altar gestellt worden / vnnd
das selbige zu dem Außspruch deß Lobs der Al-
lerhciligften Drcyfaltigkcitsich mercklich ge¬
rührt / vnd sich wie ein Fisch im Wasser bewegt
hat.

Vnsere Hertzen sollen seyn / vnd werden seyn
wie das Hertz der H LIsrL ileklonre kalconis,

, welche also verliebt Ware in dises GöttlicheDrcy/
' das man nach dero sceligen Ableben ihn ihrem

Her-
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Hertzen drey Kügleu gefunden/ deren eins so groß
als das andere/ eins so schwärals das andere/ vnd
alle drey so schwär als eines / welches man nicht
ohne Verwunderung auff den Waagschallen an¬
genommen / vnd darbey gelobt vnd gcprisen die
MK^Migfte DreyfaitigkeLt.

Vnftre Hertzen sollen seyn vnd werden seyn
wie das Hertz deß Gottseeligen Manns krai ^cä-
<> kowani - welcher ein solche Inbrunst getragen

>gegen der Mecheiligsten Drcyfaltigkeit/ das man
nach seinem Todt in seinen Hertzen drcy erhebte
Flammen angetroffen / wordurch die Andachten
Visen Göttlichen Drcy verspühtt worden.

Dir dann O GöttlichesDrcy Mm wir hmnt
sambenttichzuFüssen/vnd opffernnitmitdem Ab¬
raham einenWider/nitmitdemSalomon vilOch--
sen/nit mit dem Melchisedech Wein vnd Brods/
int mit dem Abl einige Korngarben/nit mit dem
Noe aücrley Gefliglwerch/nit nut den dreyKönig
Gold/Weyhrauch vnd Mychm/sondern dir schi¬
cken wir / dir fchrncken wir/dir opffern wir vnstrc
Hertzen zu einem ewigen Danck.

In d«^n Königreich Poblen gibtS vornehme
Graffm mit Namen Hab Dmitk . Und hat

' solcher
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solcher Titul folgenden Ursprung ; Grass bcadri-
c. us wurde als ein Gesandterauß Pohlen geschickt

c>v«,./,'s. zu dem RömischenKayserttenricum IV. welcher
s- neben andern gedachtem Gesandten ein vnbe-

schrciblichen grossen Schatz gezeigt von purem
Gold/mit d ser Red/tiic ?oIono5 perdomaiiik;
diser wird die Polacken überwinden ; solchen schier
vnlöblichen Hochmuth deßl-lemici manierlich zu
treffen/ziecht der Gesandte einen güldenen Ring
von dem Fingcr/wirsst selbigen m den Schatz mit
folgenden Worten / Vumm aäi -ciZmu ; Lurn . last
vns Gold zu Golt gesellen ; Der Kayser aber als
Achte er solchen .Schimpfs nit vil/sagt zu dem Le-
tzaten/Hab Danck ; worvon es kommen/daß di-
ser Grass vnnd sein gantzes Hauff den Namen
Hab Danck angenomrnen/^ omirez » Lbcsnlrk.

So gibt es dann vornehme,Herrn in Poh¬
len/die haissenHab Danck ; Dahie gibt es aber
noch mehrzDie vier hinderlassene gehaime? epu --
tiette hohe Kayserliche Räth haiffen Hab
DÄnck / die Höchlöbliche N . O . Herrn Land-
ständhaissenHab Danck/die wider so vilHoch-

die
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die gai tze grosse Llerisey zu Wien» hasst hcunt
auchHab Danck / alle gesambte Inwohner zu
Wienn haissen heunt alleHab Danck;

HabDanck/HabDanck/OLiebvolle/
D Lobvolle / O Trostvolle / O Gnadenvolle / L)
Schutzvolle / Q Freudenvolle Merheiligste
Dreyfaltigkeit/Hab Danck/daß du von vns
hast abgewendt die grassierendePest/HabDanck
du Göttliches Dreynit nur drepmal/nit nur
drcphundertmal/nit nur dl'eytausentmal/nitnur
drei) vn dreyssigtausentmal/nitnur drcytausent/
Nlaltausentmal/sondernvnendtlichHabDanck . AuffW
Oloria ?3tr> öL kilio , Lc 5 ^ incui lanÄo . Gl0 - sMt-Ch °r
ry/Ehr/Preyßvnd Danck seye derMerheiligstenA,A°":

Dreyfaltigkeit / also danck ich an statt aller/
vnd helsst mit mir dancken jhr hell- ck-mscha»

schallende Trompetten! LH»
hören las¬
ser*.

.

f'
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